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Das Jahr 2023 war geprägt von intensiver Projektarbeit mit und für 
unsere jugendlichen Besucher*innen und verlief insgesamt sehr 
erfreulich. Es gelang uns eine Erweiterung des Angebotes im Be-
reich der Jugendkulturarbeit zu etablieren. Neben den gewohnten 
Angebotsschienen am Nachmittag und Abend, sind wir nun in der 
Lage mindestens einmal monatlich den Jugendkulturkeller für eine 
fixe Eigenveranstaltung zu öffnen. Eine zusätzliche Möglichkeit für 
unsere jugendlichen Besucher*innen die Räumlichkeiten des Park 
In zu nutzen und gleichzeitig eine lange gewünschte zusätzliche 
Möglichkeit der Freizeitgestaltung in Hall. Gut besucht war in den 
Monaten April, Mai und Juni zudem der Abendbetrieb im Jugend-
café. Freitag/Samstag wurden im Jugendcafé durchschnittlich 28 

Mädchen und 55 Burschen gezählt. Dies liegt wieder im Bereich 
der Vergleichszahlen von vor der Corona-Pandemie. Auch der Mit-
tagsservice ist gut frequentiert, auch wenn hier die Besuchszahlen 
abhängig von Prüfungszeit, berufspraktischen Tagen usw. stärker 
schwanken. Auffällig ist, dass viele 9- bis 11-jährige ihre Mittagspau-
se in Gruppen am Skatepark verbringen.
Die Sommerferien verliefen weitgehend ruhig mit konstanter Be-
suchsfrequenz. Den Abendbetrieb besuchten im Zeitraum Ju-
li-September durchschnittlich 26 Mädchen und 43 Burschen. Mit 
Schulbeginn wurden die Öffnungszeiten wieder um den Mittags-
service erweitert und dieser wird auch in diesem Semester speziell 
von den Schüler*innen der NMS Schulzentrum, der HAK-HAS und 
des Poly gut angenommen. 
Mit Herbstbeginn ist wieder ein Generationenwechsel bei den 
Besucher*innen des Hauses spürbar. Ältere Jugendliche wur-
den verabschiedet, gleichzeitig interessieren sich viele 12-Jährige 
und noch jüngere Mädchen und Burschen für unsere Angebote. 
An besuchsstarken Abenden ist es eine der Hauptaufgaben des 
pädagogischen Teams eine gewaltfreie Atmosphäre im Haus zu 
gewährleisten, damit sich alle Gruppen wohlfühlen können. Die 
Selbstwahrnehmung bei einigen unserer Besucher*innen bezüg-
lich gewalttätigem Verhalten ist noch schwach entwickelt. Konkret 
geht es darum, seitens des Teams bei Beschimpfungen, Schlagen 
‚zum Spaß‘ oder Beleidigungen online schnell zu intervenieren.
Dementsprechend ist das Team gefordert einerseits Gewaltprä-
vention in den Mittelpunkt der Arbeit zu stellen und bei Vorfällen 

Bericht 2023 in und um das Jugendhaus konsequent zu handeln. Der Austausch 
mit JAM, den Schuldirektor*innen und der Polizei wurde diesbe-
züglich intensiviert.
Neue Jugendliche bekommen dementsprechend bei einem der 
ersten Besuche eine Führung durch das Haus inklusive Vermittlung 
der Hausregeln. Die Stammbesucher*innen des Hauses melden 
uns regelmäßig zurück, dass sie das grundsätzlich gute und re-
spektvolle Miteinander im Haus besonders schätzen.

Offene Jugendarbeit
Das Lambichler Jugendhaus Park In ist eine Einrichtung der Offe-
nen Jugendarbeit und möchte allen Jugendlichen, die in Hall und 
Umgebung leben, Räume für ihre Freizeitgestaltung eröffnen. Of-
fenheit, kritische Parteilichkeit, Niederschwelligkeit und Partizipa-
tion sind die wesentlichen Grundsätze hinter den einzelnen Ange-
boten. Aufgrund des durchgehenden Bedarfes der Jugendlichen 
gab es auch dieses Jahr keine Sommerschließzeit und das Park In 
blieb die gesamten Sommerferien mit leicht verkürzten Öffnungs-
zeiten durchgehend geöffnet.
Im Jahresvergleich zu den Vorjahren ergibt sich folgendes Bild: Ge-
samtbesuche 2021: 3.336, 2022: 9.474, Gesamtbesuche 2023: 10.565 
Genaueres zu den Zahlen: siehe Kapitel Statistik.
Das bewährte Angebot des Mittagsservice konnte heuer wieder 
durchgehend mit Ausnahme der Schulferien angeboten werden. 
Als Ergebnis eines Projektes mit der 2. Klasse des E-Business Zwei-
ges der HAK Hall entstanden neue Plakate für das Park In. Es han-
delte sich um eine Auftragsarbeit der gesamten Klasse, wobei die 
schlussendlich gedruckten Plakate im Rahmen einer Abstimmung 
von den Park In-Besucher*innen selbst gewählt wurden. Ein inhalt-

licher Schwerpunkt des gesamten Jahres war das Thema Gewalt-
prävention speziell mit mehreren Workshopangeboten (Poetry 
Slam, Tonstudio- und Tanzworkshops) in der zweiten Jahreshälfte 
und einem Aktionstag am Skatepark zum Weltmädchentag am 11. 
Oktober. Zudem durften wir wieder drei Klassen der NMS Dr. Posch 
inklusive Lehrer*innen bei uns begrüßen. An drei Vormittagen ver-
brachten die Schüler*innen einen Projekttag bei uns im Jugend-
zentrum und danach beim gemeinsamen Grillen im Garten.
Im Jugendcafé steht die Orientierung an der Lebenswelt der Ju-
gendlichen im Vordergrund. Das bedeutet, dass sich das Team 
möglichst viel Zeit für den Beziehungsaufbau und das Kennen-
lernen der Jugendlichen reserviert. Eine beteiligungsorientierte 
Grundhaltung, Akzeptanz, kritische Auseinandersetzung und vor 
allem ein offenes Ohr für neue Ideen der Jugendlichen spielen hier 
eine große Rolle. Im Jahr 2023 wurden Ausflüge in den Escape 
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Room nach Innsbruck, zum Eislaufen nach Mils und zu einem Fuß-
ballturnier in Absam durchgeführt. Besonders positiv in Erinnerung 
blieben auch die von den Jugendlichen immer wieder gewünsch-
ten Turnierabende (Schach, Tischtennis und Billard) im Jugendcafé.
Dem Park In-Team ist es ein großes Anliegen mit den Nutzer*innen 
unserer Angebote laufend im Gespräch zu sein. Die Bedürfnisse der 
Jugendlichen stehen dabei im Vordergrund, zugleich wollen wir al-
len im Haus ein Gefühl des Willkommen-Seins vermitteln. Dazu ist 
auch Klarheit und Verbindlichkeit notwendig, wenn es um Regeln 
und Grenzen geht. Werden Grenzen überschritten, etwa Gewalt-
ausübung bzw. –androhung oder Verstöße gegen andere Haus-
regeln, werden die Situationen im gesamten Team besprochen 
und jeweils individuell eine Vorgangsweise gegenüber dem/der 
Jugendlichen vereinbart. In diesem Zusammenhang ist auch auf 
unser 2023 erarbeitetes Park In-Schutzkonzept zu verweisen. Da-

rin wurden erstmals Qualitätsstandards für die Arbeit mit den Ju-
gendlichen im Park In verbindlich festgehalten. Der Fokus liegt auf 
Prävention und einem weitrechenden Schutz aller Besucher*innen 
des Hauses. 
Um einen Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
in unserem Wirkungsbereich zu leisten und dies auch sichtbar zu 
machen, ist im September 2022 der Startschuss für die Teilnah-
me am Klimabündnis-Partnerprogramm gefallen. Im Berichtsjahr 
2023 gelang schließlich die offizielle Aufnahme in das Klimabünd-
nis-Partnerprogramm für Betriebe. Für die Jahre bis 2031 wurde ein 
Maßnahmenkatalog erarbeitet, der die folgende Grundhaltung des 
Teams widerspiegelt:
Als Jugend- und Sozialeinrichtung ist dem Team des Jugendhauses 
Park In der Schutz des Klimas und unserer Lebensgrundlagen ein 
besonderes Anliegen. Wir wollen zusammen mit unseren jugend-
lichen Besucher*innen alles tun, um unsere Aktivitäten und den 
Jugendzentrumsbetrieb möglichst klimaschonend zu gestalten. 
Durch unsere Tätigkeit in der Offenen Jugendarbeit sind wir uns 
der Verantwortung gegenüber den nächsten Generationen und 
der Vorbildwirkung gegenüber den jungen Menschen, die unser 
Jugendzentrum besuchen, bewusst. Wir sind überzeugt, dass un-
ser alltägliches Handeln einen Beitrag im Kampf gegen die Klima-
krise leisten kann und blicken zuversichtlich in unsere Zukunft als 
Klimabündnis-Betrieb.

Jugendkulturarbeit und Jugendbeteiligung
Jugendkulturarbeit als Methode um Gemeinschaft zu ermögli-
chen, Gruppen und einzelne Jugendliche individuell zu fördern ist 
ein Bestandteil der alltäglichen Arbeit im Park In. Im vergangenen 

Jahr konnten die Kellerräumlichkeiten großteils wieder in vollem 
Umfang genutzt werden. Die Proberäume werden weiterhin von 
drei jungen Bandprojekten selbstorganisiert genutzt. Die jungen 
Musiker*innen vereinbaren sich selbständig ihre Probezeiten, was 
zu einer idealen Auslastung der beiden Räume führt.
Im Sommer konnte wieder ein gelungenes handwerkliches Betei-
ligungsprojekt umgesetzt werden. Gemeinsam mit einer Gruppe 
von Jugendlichen wurde eine Terrasse, die so genannte Grill- und 
Chillinsel, im Garten errichtet. Hier können Jugendliche an sonni-
gen Tagen verweilen, Slacklinen oder ein Lagerfeuer machen. Um 
die Aufenthaltsqualität des Gartens zusätzlich zu erhöhen, wurde 
gemeinsam ein Pizzaofen aus Lehm gebaut. Dieser stellt für die un-
sere Besucher*innen ein besonderes Highlight dar.

Im Jugendkulturkeller konnten verteilt über das Jahr 12 Abend-
veranstaltungen durchgeführt werden. Von Konzertabenden mit 
mehreren Bands, über Open Stage-Veranstaltungen bis hin zu Ge-
burtstags- und Klassenfeiern war hier die Nutzung sehr vielfältig.
Zudem war das Team bei den Veranstaltungen ‚Hall tafelt‘, ‚Treff-
punkt Bühne‘ und ‚Hall tanzt‘ jeweils mit eigenem Stand bzw. mu-
sikalischem Angebot vertreten. Im Rahmen von ‚Hall tanzt‘ konnte 
eigens eine Bühne mit jugendadäquatem Musikprogramm organi-
siert und betreut werden.

Jugendberatung
Beratung und Begleitung ist ein wesentlicher Teil unserer Arbeit 
und der Bedarf der Jugendlichen diesbezüglich war auch im ver-
gangenen Jahr anhaltend hoch. Grundsätzlich handelt es sich bei 
Offener Jugendarbeit um ein ressourcenorientiertes Angebot, das 

gezielt die Stärken und Potentiale der Jugendlichen im Blick hat. 
Zugleich eröffnet die konstante Beziehungsarbeit der Jugendar-
beiter*innen einen Raum, um Probleme und belastende Themen 
anzusprechen. Die Besucher*innen selbst entscheiden, wann und 
in welcher Form sie die Fragen, die sie beschäftigen, gegenüber 
den Jugendarbeiter*innen zum Thema machen wollen.
Über das gesamte Berichtsjahr hinweg stand die psychische und 
physische Gesundheit der Jugendlichen dabei immer wieder im 
Mittelpunkt unserer Arbeit. Gewalt gegen andere und sich selbst 
ist eine Konfliktlösungsstrategie, die uns in diesem Zusammenhang 
immer wieder vor Herausforderungen stellt. Das Team hat sich 
diesbezüglich bewusst viel Zeit genommen, um auf die Bedürfnisse 
der Jugendlichen einzugehen. Es wurden hierzu auch zusätzliche 
Fortbildungen zu Risikomanagement in der pädagogischen Arbeit 
und Suchtprävention vom gesamten Team besucht. 
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Team und Teamentwicklung
Anfang des Jahres dauerte es einige Wochen, bis wir die frei gewor-
dene Stelle von Nadin Pramstaller adäquat nachbesetzen konnten. 
Aufgrund des hohen Engagements und der Flexibilität des gesam-
ten Teams konnten die Öffnungszeiten trotz der zwischenzeitlichen 
Unterbesetzung aufrecht erhalten bleiben. Nach einer zweitätigen 
Teamklausur in Navis, im Rahmen derer das Schutzkonzept erarbei-
tet wurde, funktionierte dann die Teamarbeit bestens. Anfang Juni 
fand zudem die jährliche Teamfortbildung zum Thema ‚Umgang 
mit Drogenkonsum bei Jugendlichen‘ statt, welche von einem 
Mitarbeiter der Drogenberatung des Z6 geleitet wurde. Unsere 
verlässliche und motivierte Freiwillige Büşra verließ uns planmäßig 
Ende September, wobei ihre Nachfolgerin Burcu ebenso eine Un-
terstützung für das Team und ein Gewinn für die Jugendlichen ist.

Iris Visinteiner ist seit Anfang August Teil des Teams. Das Team pro-
fitiert von ihrer Erfahrung aus der Arbeit im BIWAK und der mobilen 
Jugendarbeit bei JAM. Nathalie Müller ist seit Anfang November 
für 1 Jahr in Bildungskarenz. Ihre Stelle übernimmt währenddessen 
Sarah Wieser. Sarah absolviert derzeit berufsbegleitend das Kolleg 
für Sozialpädagogik in Stams und hat uns bereits im Frühjahr als 
Praktikantin unterstützt.
Aufgrund der Wechsel im Team stand während des gesamten Jah-
res das gegenseitige Kennenlernen und Teambuilding im Vorder-
grund.
Folgende qualitätssichernde Maßnahmen zur Team- und 
Konzeptentwicklung wurden im Berichtszeitraum durchgeführt:

• wöchentliche Teambesprechungen
•jährliche Mitarbeiter*innengespräche
•eine 2-Tagesklausur zum inhaltlichen Jahresschwerpunkt
•zwei Halbtagesklausuren zur Projektplanung und 
	Implementierung des Schutzkonzeptes
•regelmäßige Team-Supervision und Intervision
•Besuch von Fortbildungen zu aktuellen Themen 
	aller Mitarbeiter*innen

Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit
Vernetzungstätigkeit erfolgt im Wesentlichen mit anderen 
Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit und angrenzenden Berei-
chen. Hierzu fanden im Jahr 2023 wieder zahlreiche Austauschtref-
fen statt. 
Zentral für das Gelingen unserer Arbeit ist die enge Zusammenar-
beit mit der Stadtgemeinde Hall, mit ihren politischen Vertreter*in-

nen und den Beamt*innen, sowie den zuständigen Stellen der Tiro-
ler Landesregierung, insbesondere der Abteilung Gesellschaft und 
Arbeit. Des Weiteren mit JAM (Jugendarbeit Mobil), dem Infoeck, 
der Haller Integrationsbeauftragten, der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie in Hall, der Wohneinrichtung Haus Mirjam, Plattform Asyl, 
den Jugendtreffs in Absam und Thaur, der Produktionsschule TAfIE 
in Mils, dem Jugendcoaching und dem Kulturlabor Stromboli.
Unter parkin.at sind alle wichtigen Informationen und laufende 
Projekte aktuell und übersichtlich online zu finden. Öffentlichkeits-
arbeit läuft zunehmend über digitale Kanäle. Das Park In nutzt Platt-
formen wie Instagram und Facebook und Dienste wie Whatsapp 
und Signal um Angebote zu bewerben, Aktivitäten nach außen hin 
sichtbar zu machen und mit Jugendlichen in Kontakt zu bleiben. 
Zudem erfolgen Informationen weiterhin über Artikel im Haller 
Blatt, in der Stadtzeitung und anderen Printmedien sowie mittels 
Plakatierung. 
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Wir dokumentieren unser Angebot laufend mit einer 
Besuchsstatistik. Dabei wird für jede Öffnungszeit die 
Anzahl der männlichen und weiblichen Jugendlichen 
erfasst. Insgesamt hatten wir im Jahr 2023 im gesamten 
Jugendzentrumsbetrieb 10.565 Besuche, davon 2.941 von 
Mädchen und 7.624 von Burschen. Bemerkenswert ist die 

zunehmend starke Auslastung in den Sommermonaten. 
Bezüglich der Arbeit auf der Terrasse ist anzumerken, dass 
für die Zählung der Kontakte im Freien folgende Definition 
herangezogen wurde: Als Kontakt mit einem/r Jugendli-
chen seitens der Jugendarbeiter*innen, zählt eine be-
wusste Interaktion, also zum Beispiel ein kurzes Gespräch. 

Statistik

Mit Blick auf das Verhältnis zwischen männlichen und weiblichen Besucher*innen lässt sich 
im Jahresvergleich 2021/22 ein Rückgang des Mädchenanteils von 33 auf 28% verzeichnen. 
Die Gründe hierfür lagen im altersbedingten Wegfall einer größeren Stammgruppe von 
Mädchen und den Personalwechseln im zweiten Halbjahr 2023.
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Danke

dem Vorstand für das tragende Fundament

für die Subventionen und Unterstützung durch die 

Stadtgemeinde Hall in Tirol
Tiroler Landesregierung, 
Abteilung Gesellschaft und Arbeit - Jugend
EU bzw. das Programm „Erasmus+“

für die gute Zusammenarbeit

Bürgermeister Dr. Christian Margreiter
1. Bürgermeister Stellvertreterin Mag.a Julia Schmid
Stadträtin Theresa Schatz 
Jugendausschuss-Vorsitzende GR Manuela Pfohl, BScN MSc
Karin Schranz, Abteilung Jugend – Land Tirol
Den Mitarbeiter*innen der Haller Stadtverwaltung

unseren Venetzungs- und Kooperationspartner*innen

POJAT und bOJA
Kulturlabor Stromboli
JAM - Mobile Jugendarbeit Innsbruck Land Ost
Jugendzentrum Sunnseitn Absam
Jugendtreff InSpace Thaur
Integrationsbeauftragte der Stadtgemeinde Hall
Jugendcoaching Tirol
Infoeck der Generationen, Innsbruck
Allen Schulen in Hall
Aranea Mädchenzentrum, Innsbruck
Verein Neustart, Innsbruck
Verein Tugende Together
kontakt+co Suchtprävention Jugendrotkreuz
dem Team von Markas

und allen Unterstützer*innen und Freund*innen des Park In
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Träger:
Verein „Kuratorium Lambichler Jugendhaus“, ZVR-Zahl: 475430345
Finanziert durch: Stadtgemeinde Hall in Tirol, Tiroler Landesregierung 
Abteilung Gesellschaft und Arbeit - Jugend, Sponsoren und Eigenmittel
Obmann: Dr. Domenico Rief
Geschäftsführung und pädagogische Leitung: Mag. Alexander Eder
	
 
Öffnungszeiten:
Mittagsservice
Dienstag 12.30 bis 15.30 anschließend nach Bedarf Beratungszeit
Mittwoch 12.30 bis 15.30
Donnerstag 12.30 bis 14.30

Jugendcafe
Donnerstag 17.00 bis 21.00
Freitag 14.00 bis 15.30 und 16.00 bis 22.00
Samstag 16.00 bis 22.00

Projekte Kreativwerkstatt, Tanztraining und Tonstudio  
je nach Bedarf jeweils Donnerstag Abends

Girls Only
Mittwoch 16.00 bis 20.00 
bzw. spezielle Mädchen*aktionen nach gemeinsamer Planung

Zielgruppe:
Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren

Angebote:
•Jugendbeteiligungsprojekte
•jugendkulturelle Angebote
•freizeit- und erlebnispädagogische Projekte
•geschlechtssensible Arbeit
•Jugendberatung

Basics
Mitarbeiter*innen 2022

Mag. Alexander Eder
Geschäftsführung, pädagogische Leitung

Markus Neufeind
Jugendarbeiter Schwerpunkt Jugendkultur- und Burschenarbeit

Nathalie Müller
Jugendarbeiterin, Schwerpunkt gendersensible Arbeit

Mag.a Iris Visinteiner
Jugendarbeiterin, Schwerpunkt gendersensible Arbeit

Dipl. Päd. Hannes Glaser
Jugendarbeiter, Schwerpunkt Jugendkultur- und Burschenarbeit

Leonie Fuchs, BA
Jugendarbeiterin, Schwerpunkt Berufsorientierung

Sarah Wieser
Jugendarbeiterin in Ausbildung

Andreas Skinner
Hausmeister

Büşra Çetinkaya und Burcu Canpolat
Europäische Freiwillige

Vereinsvorstand

Obmann: Dr. Domenico Rief
Kassierin: Mag.a Bianca Vetter
StR Theresa Schatz
Mag. Harald De Zottis
Schriftführer: Christoph Pargger

Honorarkräfte

Michael Deutschmann, MSc
Supervisor

Dr. Schiffner & Partner
Personalverrechnung
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Jugendhaus – PARK IN
Thurnfeldgasse 10
6060 Hall in Tirol
+43-(0)699-17419171
www.parkin.at
parkin.hall@parkin.at


